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sei, energische Repressalien gegen deutsche Frechheit zu ergreifen. Freilich wußte niemand zu sagen, welcher Art diese Repressalien sein könnten, doch mußte die Schmach gerochen werden, wenn anders man nicht an der Liebe des russischen Volkes zu seinem vergötterten Kaiserhause zweifeln wollte.

Die Polizei benutzte die Stimmung des Augenblicks und inszenierte eine grandiose patriotische Manifestation mit Absingung der Kaiserhymne, Fahnen, Kaiserbildern und Reden. Was an dem Arrangement noch fehlte, das vollendete die Redaktion eines der Ssuworinschen Blätter, wo von hohem Balkone herab einer der Mitarbeiter, oder vielleicht der smarte Boris Ssuworin in eigenster Person eine Rede an den versammelten Janhagel von Petersburg hielt und besagten Janhagel aufforderte, gegen die den hohen Angehörigen des geliebten Kaiserhauses von den frechen Deutschen angetane Unbill zu remonstrieren. Der süße Mob, der hier hochwillkommene Gelegenheit hatte, unter dem Deckmantel des Patriotismus und der Kaisertreue ungestraft zu randalieren, ließ sich das nicht zweimal sagen, sondern stimmte, entsprechend der Weihe des Augenblickes, den Hymnus „Herrgott, errette dein Volk“ an, und demolierte zunächst das an der Ecke des Newski und der Sadowaja befindliche „Café Reiter“, dessen Besitzer ein Österreicher war; später stellte es sich heraus, daß Reiter sich in Wien aufhielt und das Café von seiner Frau, einer dem russischen Adel angehörigen Dame, geleitet wurde.

Der Löwe hatte aber nun Blut geleckt und man dirigierte ihn zu neuen Taten. Bald hatte sich ein Volkshaufe von mehr als zehntausend Menschen angesammelt, der sich unter dem Gesang der besagten Hymne, sowie der Kaiserhymne den Newski hinabwälzte und nach reichsdeutschen Objekten Ausschau hielt. Der Laden von Zwerner schien zum besagten Zwecke ungemein geeignet, und schon wollte man sich an den Rasgrom machen, als irgend jemand mit donnernder Stimme
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